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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juli. Jm Bezirke der Königl

Regierung zu Erfurt iſt der Kandidat des Predigt-
amts und Rektor an der Stadtſchule zu Ellrich,
Johann Wilhelm Werther, zum evangeli-
ſchen Pfarrer in Hornſömmern, Kreis Langenſalza,
ernannt worden.

Prag, d. 4. Juli. Nachrichten aus Marienbad
zufolge, ſind Se. Maj. der König Otto von Grie
chenland unter dem Namen eines Grafen von Miſſo
lunghi, und Jhre Maj. die regierende Königin von
Baiern unter dem Namen einer Gräfin von Wittels-
bach am 30. Juni Abends dort eingetroffen.

Oresden, d. 8. Juli. Das koönigl. ſächſ. Mi
niſterium des Jnnern hat unterm 2. Juli d. J. nach
folgende Verordnung erlaſſen

„Es iſt zur Kenntniß des Miniſteriums gekommen,
daß in einem großen Theile des Landes, namentlich den
Fabrikgegenden, Goldmünzen, beſonders Dukaten, wel
chen das vorſchriftsmäßige Gewicht abgeht, im tägli-
chen Verkehre regelmäßig zu dem Werthe vollwich
tiger ausgegeben, und zu dieſem Behufe ſogar aus
drucklich in bedeutender Menge von den Geld und
Wechſelplatzen bezogen werden. Das Miniſterium

des Jnnern findet ſich daher zu Abſtellung eines Miß
brauches der um ſo gemeinſchaädlicher wirkt, als da
durch zugleich zum Einſchleppen unwichtiger Goldmün-
zen aus dem Auslande, ja wohl zu betrugeriſcher Ent
werthung vollwichtiger, Anlaß gegeben wird, bewo
gen, nachfolgende Vorſchrift des Munzedicts vom
14. Mai 1763. 9. 13.: „Das eigentliche Gewicht einer
jeden ſolchergeſtalt authoriſirten Goldmünze iſt in der
Valvations Tabelle zugleich mit angemerkt. Fehlt
an einem Dukaten und halben Louisd'or ein As, und
an einem Louisd'or, Carolin, Maxd'or und Piſtole
zwei As, ſo ſoll ſolcher Abgang mit 1 Gr. auf jedes

As vergütet werden können waäre hingegen der Man-
gel noch ſtarker, ſo ſoll das ſolchergeſtalt zu leicht be
fundene Stück, bei Strafe der Konfiskation, garnicht
einzeln, ſondern blos nach dem Gewicht einer Mark
(al Marco) ausgegeben werden wornach insbeſon
dere jeder Dukaten, der unter dem Paſſirgewicht iſt,
mithin weniger als 65 As wiegt, bei Strafe der
Konfiskation, wovon ein Drittheil dem Denun
cianten, deſſen Name überdies auf Verlangen ver
ſchwiegen werden ſoll, ein Drittheil der, die Unter
ſuchung führenden Obrigkeit, das letzte aber der
Staatskaſſe zu verabfolgen iſt, gar nicht einzeln, ſon
dern lediglich nach dem Markgewichte ausgegeben wer
den ſoll nochmals andurch zur allgemeinen Kennt
niß zu bringen.

Frankreich.
Paris, d. 83. Juli. Der Pairshof hat geſtern

Sitzung gehalten, den Bericht in der Alibeau' ſchen
Sache zu vernehmen 138 Pairs waren zugegen
nachdem Graf Baſtard den Bericht verleſen hatte,
ſtellte der General Prokurator Martin ſeinen Antrag
auf Alibeau's Verſetzung in den Anklageſtand, wegen
ſeines Attentats auf das Leben des Konigs. Um 4
Uhr erließ der Gerichtshof den Verweiſungsbeſchluß.
Hiernach wird Louis Alibeau, 26 Jahr alt,
Kommis, geboren zu Nimes, zuletzt wohnhaft in Pa-
ris, vor den Pairshof geſtellt, um wegen ſeines Ver
brechens gerichtet zu werden. Der Beſchluß enthält
auch eine Perſonalbeſchreibung Alibeau's. Große
1 Meter 72 CEentimeter, ſchwarze Haare etwas
kraus und lang, niedere runde Stirn, ſchwarze ſehr
markirte Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke Naſe,
etwas großen Mund, geſpaltnes Kinn, brauner Bart,
magres, längliches Geſicht, brauner Teint.“ Der
Beſchluß iſt dem Angeklagten bereits mitgetheilt wor
den. Die Prozedur vor dem Pairshofe wird am Don-



r

nur zwei Sitzungen erfordern.
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nerstag den 7. Juli anfangen und ſehr wahrſcheinlich
Das Urtheil kann

alſo ſchon am 8. Juli gefällt und nach 24 Stunden
vollzogen werden. Nach dem Jnhalt des Berichts,

der von den Pairs verleſen wurde, war Alibeau's er
ſte Antwort „Jch wollte den König toödten, weil ich
ihn als den Feind des. Volkes anſehe; ich war un
glücklich die Regierung iſt ſchuld an meinem Ungluck;
ich wollte das Haupt der Regierung aus dem Wege
räumen Alibeau war voriges Jahr zu Barcello-
na, als grade eine Jnſurrektion gegen die Regierung
zu Madrid im Werke war er hat ausgeſagt, „was
er dort geſehen, habe viel beigetragen, ihn zu exalti-
ren wenn man ſeine Stimmung Exaltation nennen
könne. Alibeau geſteht ſein Verbrechen mit kal-
tem Blute ein, zeigt viele Ueberlegung, bereut nur,
nicht beſſer getroffen zu haben, und giebt zu, daß er
ſchon ſehr lange mit dem Mordplan umgegangen ſei.
Kurz vor dem Attentat hat er noch zwei Partien Bil-
lard geſpielt. Nochmals aufgefordert, ſagte er, er
habe keine Zeit mehr und ſei preſſirt.

Paris, d. 4. Juli. Die Prinzen, Sohne des
Königs, ſind zu Neuilly angekommen. Das Wieder
ſehen war rührend die Prinzen befinden ſich wohl.

Der Anklageact gegen Alibeau iſt nun veroffent
licht worden ſein Jnhalt giebt nur eine Zuſammen
ſtellung der bekannten Thatſachen und Umſtände es
wird zugegeben, daß Alibeau keine Mitſchuldigen
habe doch ſollen die von den Faktionen verbrei
teten ſtaatsgefährlichen Druckſchriften beigetragen ha
ben dem elenden Menſchen den Kopf zu verwirren,
ſo daß ihm zuletzt der Königsmord als eine politiſche
Tugend vorgekommen ſei. Der Anklageact bezeugt
auch, wie Alibeau, des Lebens überdruſſig, weil er

von Allem entblötzt war, ſich aus der Welt ſchaffen
wollte und das Attentat in den Gedanken beging, „ſein
Tod ſolle den Nationen noch zum Nutzen gereichen.“
Darum war ihm auch nur Eins leid daß er fehl
geſchoſſen!

Alibeau hat den Advokaten Ledru zu ſeinem
Defenſor gewählt dieſer adjungirt ſich den Advoka-

ten Marie, den Vertheidiger Pepin's.

Vermiſchtes.
Aus allen Departements Frankreichs wird

über erdrückende Hitze geklagt. Zu Lyon fehlte es
ſchon an Waſſer zu Bordeaux hat man 30 Grad
Reaumur die Pariſer ſeufzen bei 28 Grad und ſehen
kein Wooölkchen am Himmel.

Jn einem Gewuürzladen in Bordeaux war
als Gehülfe ein junger Menſch angenommen worden,
der durch die Erzeugniſſe der neueren franz. Literatur,
namentlich durch die Schriften Victor Hugo's ſo be
geiſtert wurde, daß er eine poetiſche Ader in ſich wahr
zunehmen glaubte und den feſten Entſchluß faßte,
auch ein Geiſteserzeugniß zu liefern und zwar ein Dra-
ma zu ſchreiben, welches in der Türkei ſpielen ſollte.
Nun aber hatte er von dieſem Lande gar keine oder
doch ſehr verworrene Begriffe, und er war ſo gewiſſen-
haft, einzuſehen daß wenn er türkiſche Sitten und

gehörige Weiſe würde thun können, wenn er ſich zu
vor perſönlich damit bekannt machte. Er hörte, man
könne in der Türkei und namentlich in Konſtantinopel
am beſten ſein Fortkommen als Juwelier ſich ſichern,
weshalb er auf der Stelle bei einem ſolchen Künſtler
in die Lehre ging, in wenigen Monaten es ſo weit
brachte, ſich ſelbſt forthelfen zu können, und dann ohne
Weiteres die Reiſe antrat. Geld hatte er nicht, um
die Reiſekoſten zu beſtreiten, aber es fiel ihm ein, daß
der engl. Dichter Oliver Goldſchmith ſich in einer ähn
lichen Lage befunden, und dennoch einen Theil Euro
pa's mit Hülfe des Ertrags ſeines Floötenſpiels be
reiſt hatte, deshalb lernte auch er das Floötenſpiel, und

ſeltſam genug er gelangte auf dieſe Weiſe glück
lich nach Konſtantinopel wo er mit ſeiner Juwelier-
kunſt ein ſolches Glück gemacht hat, daß er daruüber
das Drama vergeſſen hat und alles Ernſtes auf das
Sammeln eines erklecklichen Vermögens bedacht iſt.
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Bekanntmachungen.

Leihhaus- Auction in Halle.
Am 24. Oktbr. 1836, Nachmittags 2 Uhr und fol

gende Tage, ſollen im Lokale des Leihhauſes der Ge
bruder Simon, No. 998. kleine Ulrichsſtraße hie-
ſelbſt, die ſeit den Monaten März, April,
Mai, Juni, Juli und Auguſt 1835 verfallenen
Pfänder gerichtlich verkauft werden. Die Eigenthumer
dieſer verfallenen Pfänder werden daher aufgefordert,
entweder dieſelben zeitig vor dem Termine einzulöſen,
oder wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen die con
trahirten Schulden haben ſolche dem unterzeichneten
Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe
der Pfandſtucke verfahren der Pfandgläubiger wegen
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an
die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfandeigen-
thämer mit ſpätern Einwendungen weiter gehört wer
den wird.

Halle, den 29. Juni 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Nothwendiger Verkauf

bei
dem Königl. Gerichts Amte Wettin.

Das sub No. 242. in Wettin belegene, dem
Gerber Wilhelm Wiedekopf allhier zugehoörige
Haus nebſt Hof, Scheune, Ställen und Zubehör, ab-
geſchätzt auf 469 Thlr. 20 Sgr. zu Folge der, nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll auf

den 14. October 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf
bei

dem Königl. Gerichts Amte Wettin.
Das dem hieſigen Zimmermann Benjamin

Gebrauche ſchildern wollte, er dies nur dann auf die Kehling zugehörige, sub No. 409. in der Löbnitz
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Marke allhier belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abge
ſchätzt auf 518 Thlr. zu Folge der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Taxe, ſoll auf

den 15. October 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Von den Herren Curatoren des v. Jena ſchen Fräu-
leinſtifts mit Verpachtung der dem letztern zugehörigen
in vier verſchiedenen Stücken in Halliſcher Stadtflur
belegenen halben Hufe Feldes beauftragt, habe ich einen
Licitationstermin auf

den 2. Auguſt Nachmittags 3 Uhr,
in meinem Geſchäftslokale (große Steinſtraße No. 161.)
anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige mit dem Be
merken hierdurch einlade, daß die Bedingungen jederzeit
bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den 6. Juli 1836.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Freiwillige Subhaſtation.

Erdtheilungs halber ſoll das zum Nachlaſſe der ver
ſtorbenen Koſſath Sophie Eliſabeth Bothfeld,
verwittw. geweſene Riegelmann geb. Schmidt
zu Unterpeißen gehorige,

sub No. 28, daſelbſt am Teiche belegene dienſtbare
Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune, Stallen,
zwei Garten und neun Morgen Laßacker,

abgeſchätzt auf 1973 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. nach Abzug
der Laſten und Abgaben auf

den 15. Septbr. c. a. Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zu Unterpeißen an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Taxe, der neueſte Hypothekenſchein
und die Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen. Unbekannte und ſolche die ſich als ſicher
nicht ausweiſen können muſſen Ftel des Meiſtgebots in
baarem Gelde oder in inländiſchen öffentlichen Papieren
nach dem Courswerthe deponiren.

Poplitz, den 30. Junius 1836.
Das Adelig von Kroſſigkſche Patrimonial-

Gericht.
Junghanns.

Jn dem Sebichtſchen Anſpanngute zu Möſt
ſollen

den 22. Juli d. J.,
von Vormittags 9 Uhr an,

verſchiedene Mobilien, an Hausgeräthſchaften, Meubles,
einigen Federbetten, ein Hamburger Stuhlwagen,
Kutſchgeſchirr zu 2 Pferden, und einiges Rind,
Schaaf- und Federvieh, gegen ſofortige baare Bezah
lung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden,
wozu wir Kaufluſtige einladen.

Oſtrau, den 4. Juli 1836.
Adelig Veltheimſches Patrimonial Gericht

Cößeln.
F. W. Krauſe.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

Müller,
in der Barfüßerſtraße.

Zur Anlage des Steinpflaſters im Dorfe Lan
genbogen ſoll die Anfuhre

von circa 85 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Brachwitz,

e 15 aus dem Bruchebei Lieskau,
aus dem Bruche

bei Seeburg und
700 Fudern Pflaſterſand à 32 Cubikfuß aus

der Grube beim Langenbogener
Braunkohlenwerke,

Montag den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Langenbogen,

an den Mindeſtfordernden verdungen werden welches
bietungsfähigen Unternehmern hierdurch bekannt ge
macht wird.

Halle, den 9. Juli 1836.
Der Bau Conducteur

Koppin.

o 20

Bekanntmachung.
Zum Verkauf des in der Leipziger Gaſſe hierſelbſt

belegenen Gaſthofs „zur Stadt Hamburg habe ich
im Auftrage des Eigenthumers auf

den 30. Juli c.
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Wohnung einen Termin anberaumt, zu wel
chem ich Kaufluſtige hiermit einlade, und bemerke, daß
bei Abgabe eines annehmlichen Gebots ſofort der Kauf
kontrakt abgeſchloſſen werden kann. Sollte kein an
nehmliches Gebot erfolgen ſo wird mit Verpachtung
des Gaſthofs am gedachten Tage verfahren werden.

Die Taxe des Gaſthofs, die Kauf und reſp. Pacht
bedingungen liegen in meiner Expedition zur Einſicht
bereit.

Torgau, den 7. Juli 1836.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Moritz.
Es iſt am 7. d. Mts. ein hochgelber Kanarienhahn

aus der Hecke weggeflogen ſollte denſelben Jemand
eingefangen haben und ihn Sandberg No. 277. abge
ben, ſo wird dem Ueberbringer eine gute Belohnung zu
geſichert.

Ein junges anſtändiges Mädchen wunſcht ein Un
terkommen als Ladenmädchen; ſie ſieht nicht auf vieles
Lohn wohl aber auf eine gute Behandlung. Nahere
Nachricht wird ertheilt Brauhausgaſſe No. 373. im
Hofe links.

wÜeow33wunnnae

Obſt- Verkauf.
Jch Unterzeichneter beabſichtige, das diesjährige Obſt

in meinem allhier belegenen großen Garten, welcher
circa 5 Magdeburger Morgen enthält, meiſtbietend zu
verkaufen und ſetze zu dieſem Verkaufstermin

den 24. Juli d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, an, und bemerke daß die Be
dingungen beim Verkaufstermine bekannt gemacht wer-
den ſollen, wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet

Dornſtedt, den 7. Juli 1836.
Poppe.
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Mein wiißer Hühnerhund, Trouvé, mit braunem
Behang (Ohren), einem großen braunen Fleck auf dem

Rucken und einem ähnlichen in der Nähe der anfangen
den glatten Ruthe (Schwanz), hat ſich verlaufen.
Wem er zugelaufen ſein ſollte, den erſuche ich, ihn ge
gen Empfangnahme der Futterkoſten an mich gelangen
zu laſſen.

Salzfurt bei Zoörbig, den 9. Juli 1836.
Mathäi, Oekonomie- Amtmann

Verkaufs- Anzeige. T
Ein in der fruchtbarſten Gegend des Manngsfeld-

ſchen See Kreiſes in der Nähe von Eisleben und
unweit der Saale belegenes Anſpännergut mit circa

120 zehntfreien Morgen der beſten Auen- Acker Land,
mit circa 84 Wiſpl. Ausſaat, einem nicht unbedeuten
den Garten, mehreren nicht unbedeutenden Obſtanpflan-
zungen, (ſämmtliche Grundſtücke befinden ſich in großen
Breiten und den beſten Raps und Weizenboden,) ein
im beſten Stande ſich befindendes vollſtändiges Jnven
tarium, wie auch Wohn und Wirthſchaftsgebäude im
beſten baulichen Stande, ſoll mit der jetzigen vielver
ſprechenden ſegensreichen Eerndte unter den billigſten Be
dingungen Fa milienverhältniſſe wegen aus freier Hand
ſchleunigſt verkauft werden.

Reflektirenden Käufern ertheilt nähere Nachricht in
portofreien Briefen der verpflichtete Taxator und
Auctionstor Bergheim in Eisleben.

Auf der Pfarrwohnung in Peißen iſt noch gutes
Fuütterſtroh, ſo wie auch noch etwas langes Roggen
ſtroh gegen einen billigen Preis zu verkaufen.

Bruſt-Canaſter, das tv 4 Sgr.
Voigt, Klausſtraße.

Einige auswärtige junge Mädchen ſolider Familie,
welche ſich am größern Orte weiblich auszubilden, und
dabei das Damenpatzmachen gründlich zu erlernen wun

Halle, den 20. Juni 1836.

ſchen, können gegen billige Penſion aufgenommen wer
den in der Damenputzhandlung von

Wilhelmine Och,
Halle, große Steinſtraße No. 174.

Anzeige.Wir eröffnen mit dem 10. Juli d. J. den Detail
Verkauf unſerer Tapeten Niederlage in Magde-
burg, breiter Weg Nr. 182, unter Firma-

Niederlage der Tapeten Fabrik
von Du Menil et Comp.

und ermangein nicht, dieſes beſonders dem benachbarten
Publikum ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 8. Juli 1836.
Tapetenfabrik von Du Menil et Comp.

Kapitalien auszuleihen.
3000, 1800, 3mal 1000, 700, 850, 400 und

350 Thlr. auf ländliche Grundſtücke bei H. Erns
thal in Halle a. d. Saale.

Neue holländiſche Häringe
etwas recht Fettes, empfing und empfiehlt

Boltze.

Heute den 11. Juli wird Garten Concert durch
die Dölauer Berghautboiſten gehalten wozu ergebenſt

einladet Kühne auf der Maille.
Jn meinem am Markte No. 822 belegenen Hauſe,

iſt das Gewölbe an der Ecke der Klausſtraße, nebſt der
dabei befindlichen Stube und dazu gehörenden Piecçen,
von Michaelis d. J. an zu vermiethen.

Dr. Zepernick.
Aechte neue holländiſche Häringe bei J. A. Pernice.

Wiederholt erlaube ich mir bei der Ueber
nahme des Meulyſchen Geſchaftes hier am
Markte, den verehrten Bewohnern der
Stadt Halle mich beſtens zu empfehlen.
Zugleich bemerke ich, daß ich außer den in
mein Fach einſchlagenden Backwerken, noch
beſonders gute Qualitaten Chocolade,
Punſch, Biſchof, Groc und andere Getran
ke beſitze. Auch bin ich bereit Beſtellungen
anzunehmen, wobei ich punktliche und billige
Bedienung verſpreche.

Halle, den 7. Juli 1836.
G. Joos,

Schweizerzuckerbacker.

Zu verkaufen ſind
eine Rauhmaſchine zu 12 Stäben nebſt 9 Sätzen
Rauhſtäbe, ſechs Kockerillſche Scheermaſchinen
mit Scheeren, allem ſonſtigen Zubehör und Triebwerk,
ferner mehrere gute Tuchſcheeren, ſo wie auch drei
Schwungräder.

Sämmtliche Maſchinen ſind noch im Gange und
gutem Zuſtande und werden auch theilweiſe abgegeben.
Diesfallſige Briefe erbittet ſich franco

Neuſtadt a. d. Orla, den 26. Juni 1836.
Michael Gottlob Hebenſtreit,

Tuchſcheerermeiſter.

Torfverkauf.
Auf dem Torfſtiche zwiſchen Möſt und Gött-

nitz, die Rohrwieſe genannt, iſt trockener Torf mit

n

135 Thlr. pro 1000 Stück zu haben.
Oſtrau, Säuberlich.
Montag den 11. Juli iſt Concert im Furſtenthal,

Taubert, Stadtmuſikus.
Tapeten Fabrik von Du Méènil Comp.

in Halle.
Daß unſer Detail Lager mit einer ſehr reichhaltigen

Auswahl in allen möglichen Gattungen Tapeten und
Borduren u. ſ. w. erſtere von 75 Sgr. bis zu den
höchſten Preiſen, verſehen iſt, zeigen wir dem
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an, ſo
wie daß alle Tapezir Arbeiten fortwährend von uns
auf's pänktlichſte beſorgt werden.

Beilage



was kleiner, das vierte aber ſehr klein.

DeutſchlandBerlin, d. 10. Juli. Jhre Königl. Hoheit die
Großherzogin von Mecklenburg 2 Strelitz
iſt von Neu Strelitz hier angekommen.

Jhre Königl. Hoheiten die Kurfürſtin und
Jhre Hoheit die Prinzeſſin Karoline von
Heſſen ſind nach Kaſſel zuruckgekehrt.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt nach
Königsberg in Pr. abgereiſt.

e. Excellenz der Generallieutenant und komman
dirende General des 1ſten Armee-Korps, von Natz
mer, iſt von Königsberg in Pr. hier angekommen.

Das neueſte Militär -Wochenblatt meldet
die Beförderung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Waldemar zum PremierLieutenant.

Vermiſchtes.
Am 26. Juni, Abends, brachte eine geſunde,

25 Jahre alte Frau in Wilchingen, einer anſehn
lichen Gemeinde des untern Klettgau's, in Zeit von
4 Stunden ohne alle aärztliche Hulfe, vier Mädchen
zur Welt. Alle vier Kinder ſind geſund die beiden
erſten waren von gewoöhnlicher Größe das dritte et-

Ein Schwarzwalder, Joh. G. Schultheiß,
von St. Georgen, hat ein ganz einfaches Uhr werk
erſonnen, welches nach Belieben eine Wiege die ganze
r hindurch in Gang erhält und ausnehmend wohl
feil iſt.

Jn Pittsburg (Nordamerika) und in der
Umgegend ſind jetzt 600 Dampf- Maſchinen im Gange.
Eine große Zahl von Dampfboööten iſt im Bau begrif
fen, und es würden noch weit mehr gebauet werden,
wenn es nicht an Eiſen fehlte, da alle Eiſenwerke
ſchon auf ein Jahr im Voraus beſchäftigt ſind.

S

Bekanntmachungen.
Auction.Königl. Gerichts Amt Cönnern.

Es ſollen auf
den 12. Juli c.,

Nachmittags 3 Uhr,
im Windmuller Regelſchen Gehöfte hierſelbſt ein
Pferd ſchwarz mittler Größe und Wallach, eine Kuh,
eine Fehrſe und einige Hühner an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Neue Haringe empfing
Ferdinand Schnorr am Klausthore.

Es iſt vor ungefähr vier Wochen auf dem Neuen-
werke ein Regenſchirm ſtehen geblieben der rechtmäßige
Eigenthümer kann ihn gegen Rückzahlung der Jnſer-
tionsgebühren daſelbſt in Empfang nehmen.

Ein über 200 Maaß haltender noch ſehr brauchba
rer Keſſel, iſt bei mir auf dem Strohhofe No. 2081.in Halle zu verkaufen.

A. F. Kohl, Lohgerbermeiſter.

Beilage zu Ne 159., d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt t. Land 1836.

en

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour. ws Pr. Cour.

d. 9. Juli 1886. Sr. Sr. 6.
St. Schuldſch. 4 (1023 [1013 Pomm. Pfandbr. I 10121012 3
Pr. Engl. Ob 804 1015 101 Kur u. Nm. do. [100 100 l
Pr.Sch. d. Seeh. 615 614 do. do. do. 83199 98.
Km. Ob. m. l. C. 4 1022 101 Schlefiſche do. 4 106
Nm. Jnt. Sch. do 4 rückſt. C. d. Km. 87 86
Berl. Stadt-Ob, 4 1023 102 do. do. d. Nm. 87386
Königsb. do. 4 2Zinsſch. d. Km. 87 86
Elbing. do. a do. do. d. Nm. 87 36
Danz. do. in 44 Gold al marco 2163 eWeſtpr. Pfdb. A. 4 10583 Neue Duk. 183
Sr. Hz. Pof. do. 4 104 Friedrichsd'or 137 18
Oſtpr. Pfandbr. 1023 [Disconto 45

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 9. Juli.
Weizen 1 thl. ſgr. 3pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9pf.,

Roggen e S 1Gerſte 228 92 285Hafer 17 6 290Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 8. Juli, (Nach Wispeln.)

Weizen 33 34 thl. Gerſte 19 thl.Roggen 23 24 Hafer 17 173
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8., Juli 42 Zoll unter 0.

Die gegenwartige Geſtalt des Getreidehandels.

(Aus den Stettiner BörſenNachrichten.)
Die Getreide Ernte des vorigen Jahres iſt in meh

reren Gegenden Europas nichts weniger als reichlich
geweſen. Dazu kommt eine zunehmende Beſchränkung
des Anbaues von Getreide in vielen Gegenden und Ver
tauſchung mit dem von Oelgewächſen, Runkelruüben ec,
vorherrſchende Tendenz zur Fabrik und Manufaktur-
Induſtrie in andern Krieg in Spanien, eine ſtärkere
Verwendung von Weizen zur Mehlfabrikation, ſo wie
endlich ein Abzug von Getreide nach Gegenden hin, die
man fruher größtentheils als überproducirend und ab
gebend kannte, namentlich den Vereinigten Staaten
von Nordamerika, Algier, Neuholland 2c. Die Bond-
läger in England und Holland ſind in Folge dieſer ver
ſchiedenen Umſtände merklich ſchwächer geworden, die
jenigen in Frankreich ſind es noch weit mehr, und je-
denfalls ſind die Vorräthe von Getreide in allen expor
tirenden Gegenden ſchon ſeit einiger Zeit nichts weniger
ais bedeutend, in einigen ſelbſt knapp. Trotz allem
dieſen und der Ausſicht, daß auch im gegenwärtigen
Jahre die Eente in Europa im Allgemeinen keine reich
liche zu werden verſpricht, hat man ſeither nur ſchwache,
durchaus keine erheblichen Konjekturen entſtehen ſehen,
und ſeit karzem i der Getreidehandel wieder in einer
werkiich gedruckten Lage. Noch vor nicht gar langer
Zeit würden ähnliche Veranlaſſungen unfehlbar anders
gewirkt und die Preiſe viel mehr in die Höhe getrieben,
zugleich aber die Folge gehabt haben daß dieſelben
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wieder tiefer zurückgegangen und ſtärkere Verluſte ent
ſtanden waren. Der Unterſchied der jetzigen Zeit gegen
eine jungſt vergangene beſteht darin daß nach manchen
vorhergegangenen bitteren Täuſchungen man zu einer
gewiſſen Aengſtlichkeit und Vorſicht, zugleich aber zu
einer ruhigeren, klareren Anſicht über Produktion und
Konſumtion gelangt iſt und ſich nicht mehr zu ſtarken
Phantaſteen hingiebt. Auf Englands eigene Kon
ſumtion an fremdem Getrelde anders, als im Wege ei
ner ſeltenen Ausnahme oder eines kurzen Ueberganges

die beide einen geringen Werth nur haben jetzt
noch rechnen zu wollen, durfte niemand, der ruhig
uüberlegt, mehr einfallen. Hätte nicht ein ſo weſentli-
cher Abzug aus dem Bond in England in dieſem Früh-

jahr ſtattgefunden, wurde ſich die, gegen fruüher, im
mer nur ſchwache Spekulation welche einige neue An-
käufe auf dem Kontinent gemacht hat, noch viel ſchwa
cher und uüberhaupt kaum gezeigt haben. Sollte auch
England mit der Zeit ſein Syſtem andern, werden wir
ſchwerlich mehr die wilde Spekulation und enormen
Schwankungen einer früheren Zeit gewahren. Aus
allem dieſem möchte hervorgehen, daß der Getreide
handel jetziger Geſtalt, zwar keine ſo namhafte Ver
luſte, als früher vorkamen, nach ſich ziehen kann, zu-
gleich aber, daß nur derjenige noch etwas dabei erubri-
gen kann der ſich das jetzt in allen andern Branchen
vorherrſchende Prinzip aneignet, jede kleine Chance zu
beachten mit einem kleinen Nutzen vorlieb zu nehmen
und raſch umzuſetzen. Verhältniſſe der Art können aber
dem Handel im Allgemeinen nur noch ſchwache Nahrung
geben. Wir müſſen einen Erſotz dafür in andern Din-
gen ſuchen und finden ſolchen fur einen weſentlichen
Theil in der Fabrikation und dem Handel mit Mehl,
Schiffsbrod c. Wahrend der Getreidehandel in den
letzten 3 bis 4 Monaten bald eine wenig belangreiche
Erhöhung, bald eine gleichmäßige Erniedrigung der
Preiſe darbot, ſich ſo manche vergebens dabei abgequalt,
und am Ende eben ſo viel dabei verloren, als gewonnen
worden iſt, hat derjenige, welcher gutes Mehl zu lie
fern wußte, ſtets prompte Abnahme und ein lohnendes
Verhältniß gefunden. Ob die Preiſe von Weizen etwas
höher oder niedriger waren kummerte die Mehlfabri-
kation ſehr wenig dieſe ging ihren ruhigen ungeſtor-
ten Gang. Kann man noch daran zweifeln, in wel
cher Geſtalt der Getreidehandel ſetzt auftreten muß, um
zu lohnen

Nachſtehendes iſt der neueſte Getreidebericht aus
Stettin, d. 5. Juli. Mit Getreide blieb es ſtille,
Gerſte ausgenommen, wovon aber fortwährend ſehr
wenig vorhanden, während noch immer ſtarke Frage da
für zur Verſchiffung nach Norwegen iſt daher die letzt
bezahlten Preiſe willig zu bedingen ſein wurden. Für
Hafer dagegen wärde eher billiger anzukommen ſein.
Für Erbſen hat ſich noch keine neue Kaufluſt wieder
eingefunden. Winter-Rapps auf Lieferung von der
nächſten Ernte will man direkt aus erſter Hand, zuletzt
zu 76 à 75 Thlr. und ſelbſt noch darunter gekauft ha-
ben. Von neuen Abſchlüſſen am Protze hat man nichts
gehört.

r A.
Das Geſchäft in Spiritus iſt eher noch lebloſer

als früher, und keine Veränderung der Preiſe anzuge
ben. Jn Rüböl auf Herbſt Lieferung ſind neuer
dings bedeutende Parthieen zu 1425 à 127 Thlr. umge
ſetzt worden. Zu letzteren Preiſen blieben übrigens Ver
käufer.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10., Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Heßler m. Fam. a
Königsberg Hr. Kaufm. Buſchmann a. Müün
chen. Hr. Kfm. Wendt a. Frankfurt a. d. O

Hr. Kaufm. Rengſtorf a. Hamburg. Hi
Ritterguts Beſ. Saurdweczki m. Fam. a. Pfewon
zowo. Frau Gräfin Holk a. Holſtein. Hi
Prof. Kruger m. Gem., u. Hr. Kaufm. Richte
m. Gem. a. Berlin. Hr. Part. Hausbrand m.
Fam. a. Mainz. Hr. Kaufm. Schneider a.
Bamberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Witſchel a. Sanger
hauſen. Hr. Kaufm. Dellmann a. Eilenburg

Hr. Kaufm. Tetzner a. Burgſtädt. Hr
Kaufm. Jung a. Bremen. Hr. Oek. Jnjp
Prömmel a. Auerſtädt. Hr. Magiſter Pohis
m. Gem. u. Frau Dr. Menz a. Leipzig. Hr.
OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz. Die Hrry
Kaufl. Höſterey u. Hartung a. Magdeburg.
Hr. Amtm. Muſig a. Uzerothe. Hr. Partie
Pairſch m. Gem. a. London. Fräul. Heinefet
ter a. Munchen. Hr. Kaufm. Ortmann a
Langenſalze. Hr. Huttenmeiſter Schmidt a
Leimbach. Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg

Hr. Part. Lehmann a. Kopenhagen.
Goldnen Ring: Hr. Pred Fiſcher m. Fam. a

Cumloſen. Hr. Jnſp. Nitſche a. Muldenſtein
Hr. Kaufm. Frohberg a. Berlin. Dem

Erſch a. Berlin. Mad. Schubert a. Magde
durg. Hr. Kaufm. Braune a. Hamburg.
Hr. Oek. Roſiner a. Oldenburg. Hr. Kaufm.
Bertram a. Magdeburg. Hr. Prof. Raduin
ford a. London.

Goldnen Löwen: Hr. Buchhdlr. Wigand a. Leip-
zig. Hr. Kaufm. Robitſch a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Hofbauer a. Wuürzburg. Hr. Ktm.
Pfiſter a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schraden
a. Berlin. Hr. Landrath Starke a. Merſe
burg. Hr. Lieut. v. Hoppe a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Pfeiffer a. Bremen. Hr. Por
traitmaitr Helfer a. Herrnhut.

Schwarzen Adler: Hr. Unteroffizier Ulrich a
Magdeburg.

Schwarzen Bär: Die Hrn Handl.-Comm. Len
u. Ohme a. Magdeburg. Hr. Lehrer Utge
nannt a. Eisleben. Hr. Förſter Schönigen a
Kaldesdorf. Hr. Kaufm. Mohrenſtecher o.
Koſſel. Hr. Fabr. Schuchart a. Sachſa.
Hr. Portraitmaler Heltheim a. Wien. Hr.
Sekr. Leonhardt a. Muühlhauſen. Hr. Techniker
Lwe a. Berlin. Hr. Dr. Owünd a. Döſſeil
dorf. Hr. Stud. Priſtpfal a. Weſtphalen.
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